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L40053 Prostitution Sittlichkeitspolizei Niederösterreich

40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

AVG §13;

ProstG NÖ 1984 §4;

ProstG NÖ 1984 §5;

1. AVG § 13 heute

2. AVG § 13 gültig ab 15.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 57/2018

3. AVG § 13 gültig von 01.01.2012 bis 14.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2011

4. AVG § 13 gültig von 01.01.2011 bis 31.12.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2008

5. AVG § 13 gültig von 01.01.2008 bis 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2008

6. AVG § 13 gültig von 01.07.2004 bis 31.12.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2004

7. AVG § 13 gültig von 01.03.2004 bis 30.06.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2004

8. AVG § 13 gültig von 20.04.2002 bis 29.02.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 65/2002

9. AVG § 13 gültig von 01.01.2002 bis 19.04.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 137/2001

10. AVG § 13 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

11. AVG § 13 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

Rechtssatz

Auf dem Boden des § 13 AVG sind Anzeigen iSd § 4 des NÖ ProstG 1984 als Anbringen an die Behörde einzustufen.

Langt daher bei einer Gemeinde eine solche Anzeige ein und ist die Ausübung bzw die Anbahnung der Prostitution auf

Grund einer (auch danach erlassenen) Verordnung der Gemeinde unzulässig, so hat die Behörde der Partei, welche die

Anzeige einbringt, diese Ausübung bzw die Anbahnung mit Bescheid zu untersagen (Hinweis E des VfGH vom 15.

Dezember 1993, V 72/93 (VfSlg 13.653/1993); E des VfGH vom 14. März 1996, V 12/96 (VfSlg 14.480/1996)).Auf dem

Boden des Paragraph 13, AVG sind Anzeigen iSd Paragraph 4, des NÖ ProstG 1984 als Anbringen an die Behörde

einzustufen. Langt daher bei einer Gemeinde eine solche Anzeige ein und ist die Ausübung bzw die Anbahnung der

Prostitution auf Grund einer (auch danach erlassenen) Verordnung der Gemeinde unzulässig, so hat die Behörde der

Partei, welche die Anzeige einbringt, diese Ausübung bzw die Anbahnung mit Bescheid zu untersagen (Hinweis E des

VfGH vom 15. Dezember 1993, römisch fünf 72/93 (VfSlg 13.653/1993); E des VfGH vom 14. März 1996, römisch fünf

12/96 (VfSlg 14.480/1996)).
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